
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

FROHSINN  
in Wyhlen 

 

Fahne versetzt im Ochsen 
Über die Gründungsfahne des gemeinsamen Gesang- und Musikvereins ist durch den damaligen Ehrenpräsidenten Rudolf 

Günther überliefert: Da Gesang- und Musikverein zunächst einen Verein bildeten, hatten sie eine gemeinsame Fahne. Später 

trennte man sich, die Fahne verblieb dem Musikverein. Eines Abends nun seien die Musiker im „Ochsen“ in froher Runde Durst 

und Hunger gestillt. Die Zeche war ziemlich hoch und man hatte nicht genug Geld um sie zu zahlen. Der alte Ochsenwirt, 

Gustav Bürgin, fackelte nicht lange und nahm die Fahne als Pfand. Da die Musiker die Fahne nicht wieder einlösten und die 

Sänger von der Affäre erfuhren, bezahlten sie die Zeche ihrer einstigen Verbündeten und gelangten so in den Besitz der Fahne. 

Seitdem ist sie Eigentum des Gesangvereins „Frohsinn“. 
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